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An die Stadt Düsseldorf, Herrn OB Erwin

An die Bezirksregierung Düsseldorf, Herrn Regierungspräsident Büssow

An den Polizeipräsidenten Düsseldorf, Herrn Schenkelberg

Düsseldorf, den 10.4.2007

"Vollgas auf der Kö"

Sehr geehrter Herr Erwin,

sehr geehrter Herr Büssow,

sehr geehrter Herr Schenkelberg,

der Verkehrsclub Deutschland (VCD) möchte Sie fragen, ob es aus Ihrer Sicht richtig war, die Genehmigung für die Sondernutzung von öffentlichen Straßen in der Düsseldorfer Innenstadt für die Präsentation der Deutschen Tourenwagen-Meisterschaft (DTM) am 15.4. zu erteilen, bzw. ob Sie eine solche Veranstaltung aus verkehrlicher und ökologischer Sicht als problematisch ansehen und ob Sie für die Zukunft weitere Veranstaltungen dieser Art befürworten.

Die DTM-Präsentation ist eine Veranstaltung des Motorsports, und Motorsportveranstaltungen werden wegen ihrer negativen Vorbildwirkung in den letzten Jahren sehr kritisch gesehen und und im öffentlichen Straßenraum kaum noch genehmigt. Insbesondere junge Männer werden durch solche öffentlichen Aktionen veranlasst, Rasen und "Vollgas auf der Kö" (so das inoffizielle Motto dieser Veranstaltung) als positiv und gesellschaftlich erwünscht anzusehen. (S. hierzu beispielhaft die beigefügte Stellungnahme der Kreispolizeibehörde Herford. (2 S.))

Zwar ist die genannte Veranstaltung kein Autorennen im eigentlichen Sinne, aber eine Werbeveranstaltung für den Motorsport, und gerade der Ort der Innenstadt einer Großstadt erhöht die Werbewirkung und dürfte auch dazu führen, dass das Schnellfahren besonders leicht in den städtischen Verkehrsalltag übertragen wird.

Dadurch werden alle Kampagnen zur Verkehrssicherheit bei Kfz-Führern dauerhaft zunichte gemacht. 

Darüberhinaus wirkt Motorsport auch negativ auf das Umweltverhalten der Verkehrsteilnehmer: verbrauchssenkende Fahrweise und die Nachfrage nach sparsamen Fahrzeugen bekommen dadurch zumindest in bestimmten Zielgruppen das Image des Unmodernen, Undynamischen und Unnötigen.

Das wirkt nachhaltig negativ auf alle Bemühungen zum Klimaschutz. Die von UNO über EU und Bundesebene einmütig bekannte Sorge um das Weltklima in der Folge des Weltklimaberichts und der Appell zu einem "Umdenken" werden öffentlich als unwichtig und nachrangig hingestellt, wenn nicht einmal eine direkt auf Energievergeudung im Verkehr angelegte Veranstaltung davon auch nur im mindesten berührt wird.

Schließlich meinen wir auch, ein solches Event in einer Innenstadtlage ist aus Gründen des Immissionsschutzes (die Feinstaubbelastung in der Düsseldorfer Innenstadt steigt in den letzten Tagen wieder an) und des Lärmschutzes problematisch. Es geht dabei um die direkten Auswirkungen des Events, die jedenfalls in der Genehmigung immissionsrechtlich abgewogen werden müssen, allerdings darüberhinaus auch wieder um die Wirkung auf das generelle Verhalten im Verkehr und bei der Fahrzeugwahl.

Wir bedanken uns im voraus für Ihre Antwort.

Mit freundlichen Grüßen

Kontakt:
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Iko Tönjes

Schiefbahnweg 33

40547 Düsseldorf

Tel. 0211 373534

Mobil: 0171 2809740

Toenjes@verkehrstipps.de
Iko Tönjes, Mitglied des Vorstands

Anlagen: Zum Recht im Motorsport

               Stellungnahme der Kreispolizeibehörde Herford

